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Josef Weinheber / Das Buch

All unsrer Irdischheit
ein tief Gefäß;
hoch über Raum und /^eit
Gott Geist gemäß.

Des Größten, das uns ward,
der Sprache Schrein.
Darinnen aufbewahrt
ihr Sinn und Sein.

Prophetendunkler Mund
und Siegel alt,
den Normen Ankergrund,
dem Recht Gestalt.

Schicksal zu leiden, da;
selbst schicksalhaft.
Bewahrend, was geschah,
mit stiller Kraft.

Und so wie selber wir
in Glück und Schmerz,
bewohnt von Reu und Gier
und Haß und Herz;

mit Hoffnung Unzusehn,

und auch zuletzt
leisem Verlorengehn
stumm ausgesetzt.

Geformt von uns, hindann

uns formend auch.

Geschaffnes ist daran
und Schöpferhauch,

und Gnade, da du bist,

uns zu erhöhn.
Und dieses Wissen ist
erschütternd schön.

Aus: «Über alle Maße aber Hebte ich die Kunst.» Albert Langen, München 1952.
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